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Damals wie heute

In der Zwischenzeit sind das Etikett «Hochbegabung» und die einseitige

Fixierung auf den IQ zu Recht in den Hintergrund gerückt. Mythen und

überzogene Erwartungen der Umwelt hemmen die Entwicklungsmöglichkeiten:

Haben hochbegabte Kinder kaum Freunde? Machen sie immer 6er bei

Prüfungen? Können Hochbegabte anständig Spaghetti essen?

Dass nun für Schülerinnen und Schüler mit dem breiteren Begriff der

besonderen Begabung im aktuellen Schulgesetz ein Förderbedarf explizit

erwähnt wird, ist eine Errungenschaft. Es wird nicht mehr davon ausgegangen,
dass sich diese Kinder irgendwie kraft ihrer überdurchschnittlichen Fähigkeiten

selber Herausforderungen stellen, damit die Schule für sie spannend bleibt.

Es ist erkannt, dass sich chronische Unterforderung oder ein anstrengendes

«Sich-Anpassen-an-den-Durchschnitt» negativ auf eine gesunde Entwicklung

auswirken.

Die Förderung von Kindern mit besonderer Begabungen darf sich allerdings

nicht nur auf das bildungsnahe Milieu beschränken. Besondere Begabungen sind

ebenso bei Kindern aus bildungsfernen Milieus und bei Migrationshintergrund

vertreten. Von daher ist der Ansatz einer niederschwelligen, breiten Begabungsund

Begabtenförderung sehr zu begrüssen.

Georges Steffen

Leiter Schulpsychologischer Dienst Graubünden

Noch zu Zeiten des «alten» Schulgesetzes wurde der Zweitklässler Sandro

wegen aggressiven Verhaltens zuhause bei mir angemeldet. Lag Mobbing

vor? Beziehungsschwierigkeiten?

Überforderung? Nach Abklärungen zeigte

sich, dass der Knabe in bedeutsamen

Entwicklungsbereichen seinen Mitschülern

weit voraus war, dies aber in der Klasse

nicht zeigen wollte. Die Lehrerin war

bereit, den Schulstoff für Sandro teilweise

zu verändern und ihm zusätzliche

Herausforderungen zu stellen. Sein

grosses Interesse an Geografie konnte

einbezogen werden. Ein Jahr später

berichtete die Mutter, dass sich die

Situation völlig beruhigt habe.

Schon damals war Begabtenförderung

in der Regelschule möglich. Vor rund

15 Jahren ging von einer Fachtagung in

Ftan ein wichtiger Anstoss in Richtung

Begabungsförderung für die Schule in

Graubünden aus. Hochkarätige Referenten wie Prof. Joseph Renzulli und Ulrike

Stedtnitz umrissen damals das Thema Hochbegabung und deren Bedeutung.
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